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Deile 2 Freltagach Wahrheit auf die Gefahr hin daß die rückſichtsloſe Aufdeckung der
Wurzeln der chriſtlichen Religion vielerlei was bisher zum Glauben ge
rechnet wurde als nicht haltbar erweiſe Es beſtehe die Forderung das
Chriſtentum ſo zu begreifen daß es den hiſtoriſchen Zweifeln gegenüber
haltbar bleibt Das populäre Dogma repräſentiere die Vorſtufe zur
höheren Erkenntnis Rückſichtsloſe Forſchung und freie Erörterung gehöre
zu den Grundforderungen des gegenwärtigen Proteſtantismus Der
zweite Referent Pfarrer D Max Fiſcher Berlin betonte die vollſte
Offenheit in der Lehre in der Gemeinde und für die Gemeinde

Unter der Spitzmarke Der neue Gouverneur von
Kiautſchou meldet die Magdeb Ztg aus Berlin Man nimmt
an daß Kapitän zur See van Semmern der mit der Vertretung des
beurlaubten Gouvernenrs Truppel beauſtragt iſt deſſen Nachfolger werden
wird Kapitän Truppel der übrigens ſehr nahe vor der Beförderung zum
Kontreadmiral ſteht iſt ſchon ſehr lange Gouverneur und ſoll ſich nach
der Heimat zurückſehnen Kapitän van Semmern iſt in Oſtaſien als
Kommandant des kleinen Kreuzers Theklis und als Chef des Stabes
des Kreuzergeſchwaders geweſen und hat dann im Reichsmarineamt die
Angelegenheiten von Kiautſchou bearbeitet Er wird als ein tüchtiger
Verwaltungsbeamter und als ein energiſcher dabei ungemein ruhiger und
umſichtiger Offizier geſchätzt

Dem Beſuch engliſcher Kaufleute, die korporativ im Früh
jahr nach Berlin kommen bringt der preußiſche Handelsminiſter
großes Jntereſſe entgegen Es werden offiziell darauf bezügliche Anord
nungen getroffen Dieſer Beſuch ſoll die deutſch engliſchen kommerziellen
Beziehungen ſtärken und beleben ſo daß es wünſchenswert erſcheint wenn
die engliſche Kaufmannſchaft die nach Berlin kommen wird gerade zu
jenem Teil des Standes gehört der einen wirklichen Einfluß gegen die
Politik Chamberlains in England beſitzt

Dresden 5 Oktober Ueber das Befinden des Königs wird
gemeldet Der König hat den geſtrigen Tag ohne Störung verbracht
und konnte auch wieder drei Stunden im Schloßgarten ſich aufhalten
In letzter Nacht hat der Kranke einige Stunden ruhig geſchlafen Die
Nahrungsaufnahme iſt fortgeſetzt befriedigend

Oeſtreich Ungarn
Zur Affäre Prinzeſſin Luiſe

Wien 5 Oktober Das Oberhofmarſchallamt bewilligte be
reits die ſofortige nochmalige Prüfung des Geiſteszuſtandes der Prin
zeſſin Luiſe von Koburg und beraumte zur Feſtſetzung der Modalitäten
eine Tagſitzung für den 8 Oktober an Aus Brüſſel wird der
Magdeb Ztg gemeldet Die hieſigen Hofkreiſe verſichern daß die

Kuratel über die Prinzeſſin Luiſe von Koburg demnächſt aufgehoben
wird wodurch weitere Skandale vermieden werden Die Prinzeſſin wird
endgültig ihren Aufenthalt in Paris nehmen

Frankreich
Neues zur Dreyfus Affäre

Der Abſchluß der Dreyfus Affäre iſt in aller Stille nahegerückt Die
Unterſuchung des Falles Dautriche iſt der Frkf Ztg zufolge ab
geſchloſſen und der Platzkommandant von Paris General Deſſirier
ſteht im Begriff das Ergebnis in einem auf Einſtellung des Verfahrens
lautenden Erkenntnis zu fixieren Man erinnert ſich daß der Rat des
Kaſſationshofes Atthalin in den Büchern des Generalſtabs eine aus der
Zeit des Prozeſſes von Rennes datierte falſche Eintragung entdeckt hatte
und daß über dieſe Fälſchung eine kriegsgerichtliche Unterſuchung gegen
den Hauptmann Dautriche und drei weitere chemals im Nachrichtenbureau
des Generalſtabs verwendete Offiziere eröffnet worden war Die
nationaliſtiſche Preſſe hat ſich lebhaft bemüht die öffentliche Meinung über
Jnhalt und Verlauf dieſer Unterſuchung nach allen r hin irre
zuführen doch iſt wie von zuverläſſiger Seite verſichert wird das Er
gebnis nicht mehr zweifelhaft Es wurde feſtgeſtellt daß das unter
dem Namen Anſſterlitz eingetragene Geld zum größten Teil auf die Be
ſtechung von Zeugen in Rennes verwandt wurde es ergaben ſich ſehr
greifbare Anhaltspunkte in Bezug auf die Perſönlichkeit die während des
Prozeſſes in Rennes auf Labori geſchoſſen hat es iſt ſchließlich feſtgeſtellt
worden daß der ganze vom Oberſten Henry eingerichtete deutſche
Spionendienſt ſehr zweifelhafter Natur geweſen iſt und daß die Frau
Brücker durch deren Vermittlung Henry das Bordereau aus der deutſchen
Botſchaft bezogen haben wollte nach Rennes gekommen war um dieſe
Angabe zu widerlegen daß ſie aber dort gefangen gehalten wurde von
Vertretern des Generalſtabes die ein Intereſſe daran haben mußten ihr
Erſcheinen vor Gericht zu verhindern Der General Deſſirier wird dem
nach feſtſtellen daß die Unterſuchung Verbrechen zu Tage gefördert hat
die allerdings mit der Dreyfus Affäre zuſammenhängen und durch die
Amneſtie vor Verfolgung geſchützt ſind Für die Strafkammer des
Kaſſationshofs die im Verlauf des Reviſions Verfahrens die Unterſuchung
veranlaßt hat würde dieſes Ergebnis jedoch allein ſchon genügen um das
Urteil von Rennes aufzuheben und man darf erwarten daß der Abſchluß
der Affäre Dautriche die Enquéte der Strafkammer des Kaſſationshofs
weſentlich beſchleunigt

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Die ruſſiſche Armee ſchickt ſich an nun ihrerſeits zur Offenſive
vorzugehen das iſt das intereſſante Ergebnis der heute vorliegenden
Nachrichten Genaue Nachrichten über Stärke und Verteilung des Gegners
ermöglichen ihm eine gute Berechnung der Operationen die Armee ſelbſt
drängt zum Angriff Dem B ging aus Mukden von ſeinem
Spezialberichterſtatier folgendes Telegramm zu General Kuropatkin
hat den feſten Entſchluß geäußert die jetzige günſtige Jahres zeit
militäriſch aus zunützen Alles deutet auf die kommende Revanche
für Liaujang hin Offiziere unb Soldaten hoffen daß die Periode
der Rückmärſche jetzt vorbei und die Zeit gekommen ſei wo ſie dem Feinde
zu Leibe gehen können Die Japaner hatten am 27 September

h fur S M e uzweifellos einen Angriff in drei Kolonnen beabſichtigt über Pönſihu
Baniapuſa von den Kohlengruben bei Jentai aus und längs der Kaiſer
ſtraße daneben waren Demonſtrationen am Dalinpaß und am Liau
fluß geplant Sie gaben jedoch angeſichts der Ueberlegenheit der
Ruſſen die ſich auf mindeſtens 60 000 Mann belief den Gedanken an
Offenſive auf Die gegenwärtige Verteilung der geſamten japaniſchen
Streitkräfte iſt folgende General Nogi hat vor Port Arthur die
9 und 11 Diviſion ſowie die 1 und 11 Reſervebrigade zuſammen
52 Bataillone 9 Schwadronen 132 Feld und 450 Feſtungsgeſchütze
Kuroki verfügt über die Garde und die 9 Reſervebrigade ſowie noch
drei Reſervebrigaden ferner über die zweite ſelbſtändige Artillerie und die
zweite Kavalleriebrigade das ergibt 76 Bataillone 18 Schwadronen oder
nach Abzug einer Brigade zur Rückendeckung 60 800 Gewehre und
2160 Säbel dazu 278 Geſchütze Okus Armee umfaßt die 4 und
6 Diviſion eine Artillerie und eine Kavalleriebrigade ein beſonderes
Delachement von einem Jnfanterie und drei Kavallerie Regimentern am
Liaufluß und drei Reſervebrigaden total 60 Bataillone 26 Schwadronen
oder 48 000 Gewehre 3120 Säbel mit 252 Geſchützen Nodzu befehligt
die 5 und 10 Diviſion ſowie eine Reſervebrigade zuſammen 32 Ba
taillone 5 Schwadronen oder 25600 Gewehre 1200 Säbel mit 84 Ge
ſchützen Doch iſt vielleicht auch die 8 Diviſion die oben vor Port
Arthur angeführt war bei Nodzus Armee Wem die 7 Diviſion zugeteilt
iſt iſt hier nicht bekannt Die geſamte Streitmacht des Marſchalls Oyama
wird mit Berückſichtigung dieſer Truppenteile auf rund 144000 Gewehre
6500 Säbel und 648 Geſchütze berechnet Jm ganzen haben die Japaner
13 Diviſionen und 11 Reſervebrigaden im Felde dazu eine Reſervebrigade
in Korea Ueber die Gruppierung der unmittelbar an der Front
ſtehenden japaniſchen Truppenkorper wird folgendes gemeldet Der linke
Flügel am Liaufluß Hunfluß und an der Bahn umfaßt 33000 Mann
Jufanterie mit 84 Geſchützen das Zentrum bei Liaujang und Jentai
36 000 Mann Jnfanterie dabei aber viele Nichtkombattanten und 92 Ge
ſchütze der rechte Flügel nördlich von Pönſihu höchſtens 10 000 Mann
und 18 Geſchütze doch ſteht hier außerdem bei Baniapuſa ſchwere Artillerte
in ſtarken Verſchanzungen Alle dieſe Angaben werden für die nn
mittelbar bevorſtehenden Operationen die größte Bedeutung haben Jch
begebe mich nach Schahopu 25 Werſt ſüdlich von Mukden an der Kaiſer

ſtraße

Das erbitterte Ringen in der zweiten Hälfte des verfloſſenen Monats
hat wie man jetzt ſicher erfährt hauptſächlich um die äußeren Werke im
Nordweſten von Port Arthur abgeſpielt Von beiden Seiten iſt wieder
um mit größter Hartnäckigkeit und mit Anwendung aller erdenklichen
Kriegsmittel gekämpft worden das ergibt ſich aus dem Text einer Prok
lamation des Kommandanten Nach einer Londoner Meldung aus Tſchifu
lautete General Stoeßels Armeebefehl wörtlich wie folgt Vom 19 bis
23 September wurde ein heftiger Angriff bei Tag und Nacht mit
wechſelndem Erfolg und ungeheuren Verluſten unternommen Er war
hauptſächlich gegen die wichtige Stellung auf dem Hohen Hügel bei
Jtſchon gerichtet von wo der kommandierende Ofſizier Oberſt Jrman mir
folgendes berichtet Am Abend des 22 ſtürmten die Japaner mit
Todesverachtung gegen die äußeren Erdwälle am Fuße des Hügels
Nach entſetzlichem Blutbad gelang es ihnen dieſe zu erobern Um unge
fähr 1 Uhr nachis ſchickte ich eine Schwadron berittener Jnſanterie unter
Leutnant Podgorsky mit Pyroxylin Bomben ab Dieſe Truppe ritt bis
zu den Erdwällen und zerſtörte ſie Sie machten ſämtliche Japaner die
die Schanzen beſetzt hielten nieder und beſchädigten ihre Maſchinen Ge
ſchütze Hauptmann Sychaw der eine vorgeſchobene Stellung beſetzt hielt
benutzte die Panik des Feindes in ſeinem Rücken und befahl ſeinen Leuten
über das von der berittenen Infanterie geſäuberte Gelände vorzugehen
mit dem Erfolge das alle Erdwerke wiedererobert wurden Der
Mut unſerer Leute war außerordentlich Leutnant Podgorsky zeichnete ſich
dadurch aus daß er die Attacke perſönlich führte und mehrere mit achtzehn
Pfund Pyroxylin gefüllte Bomben ſchleuderte Jhm iſt die Zerſtörung der
Erdwälle hauptſächlich zu verdanken Mit Gottes Hilfe und durch die
Tapferkeit unſerer Truppen ſind die Japaner wieder zurückgeſchlagen worden
und dem Beiſtande des Allmächtigen der unſere Truppen mit Mut beſeelte
iſt der Sieg allein zu verdanken Generalalajutant Stoeßel Kommandeur
der Feſtung

Der Tſchifuer Berichterſtatter des Daily Telegraph übermittelt aus
führlichere Berichte über die Kämpfe um Port Arthur vom 19 bis
23 September Er ſagt die Kämpfe gehören zu den wütendſten der
neueren Geſchichte Auf beiden Seiten wurde mit einer Roheit gefochten
die als Tapferkeit zu be eichnen unrichtig wäre Kein Pardon wurde ge
geben oder gefordert Man watete geradezu in einem Blutſee Die
Truppen waren durch die anhaltende Kampfwut faſt geiſtesgeſtört Die
Angriffe der Japaner waren hauptſächlich gegen den Hohen Hügel und zwei
Redouten in ſeiner Nachbarſchaft gerichtet wovon eine die Waſſerzufuhr
beherrſcht Beide Redouten wurden durch Melinitbomben zerſtört und
die Ruſſen wurden zum Rückzug gezwungen Am 23 September
machte der ruſſiſche Leutnant Podgorski einen Angriff mit Handbomben
die mit Schießbaumwolle gefüllt waren wodurch viele Japaner buch
ſtäblich in Stücke geriſſen wurden Die Ueberlebenden flüchteten ſchlugen
dabei die Richtung gegen die verborgenen Landminen ein und gelangten
unverſehrt über die Gefahrzone Nur wenige Sekunden Verzug und ſie
wären aufgerieben worden Erneuerte japaniſche Angriffe wurden immer
wieder zurückgeſchlagen Ein japaniſches Bataillon war 20 Minuten lang
einem beſtändigen Feuer einer der ruſſiſchen Batterien ausgeſetzt Die
ruſſiſchen Verluſte ſollen ſich auf 2000 Tote und Verwundete belaufen

Die japaniſche Geſandſchaft in Paris veröffentlicht folgende
Note Jnformationen aus Tokio zufolge iſt keinerlei Dſchunke welche
unter franzöſiſcher Flagge ſegelte von einem japaniſchen Kriegsſchiff in
den Grund gebohrt oder beſchlagnahmt worden Was die beiden ver
ſchwundenen Militärattachés betrifft ſo haben die japaniſchen Be
hörden auf Erſuchen des deutſchen und franzöſiſchen Geſandten in Tokio
Nachforſchungen angeſtellt über den Verbleib der beiden Dieſe Nach

A ver r 256forſchungen ſind jedoch erfolglos geblieben Der Spezialkorreſponde
des Petit Journal in Petersburg meldet ſeinem Blatte unterm 4 d M
Zwei Chineſen wurden in Tſchifu dabei abgefaßt als ſie verſuchten
franzöſiſche und deutſche Banknoten umzuwechſeln Dieſer Vorfall
laſſe darauf ſchließen daß die beiden Militärattachés de Couverville
und Gilgenheimb von ihren Dſchunkenführern ermordet
worden ſind Die beiden Attachés waren tatſächlich im Beſitz bedeutender

Geldſummen was die chineſiſchen Führer wahrſcheinlich zu der Ermordung
veranlaßte Die beiden verhafteten Chineſen wurden in das Gefängnis
abgeführt da ſie keine befriedigende Auskunft über den Erwerb der Bank
noten geben konnten Es ſcheint ſomit feſtzuſtehen daß dies das traurige
Ende der Jrrfahrt der beiden Attachés iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 6 Oktober nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Ankauf des fiskaliſchen Teils vom Galgenberge
2 Anrechnungsfähigkeit der Nebeneinnahmen der Steuer und Ge

bühren Erheber
3 Ausführung verſchiedener Arbeiten auf Gasanſtalt I
4 Uebernahme von Handwerkskammer Beiträgen auf die Stadtkaſſe
5 Antrag betr die Notbeleuchtung im Stadttheater
6 Nachbewilligung für Kapitel XIII A II 12 für Unterſuchung von

Baumaterialien c
7 Errichtung eines Geräteſchuppens im Hoſpital
8 Umbau des Straßenkanals im Kl Sandberg zwiſchen Gr Sand

berg und Albert Dehneſtraße
9 Sonſtige Eingänge

Städtiſche Haudwerkerſchule Mit Beginn des Winterhalb
jahres tritt ein neuer vom Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe ge
nehmigter Lehrplan in Kraft Derſelbe umfaßt folgende Unterrichtsfächer
Freihandzeichnen Aquarellieren Zirkel und Projektionszeichnen darſtellende
Geometrie Baukonſtruktions und Bauſtofflehre Elektrotechnik Maſchinen
lehre Mathematik Mechanik Phyſik Materialienkunde für Metallarbeiter
Tiſchler Drechsler uſw gewerbliche Buchführung Formenlehre Fachzeichnen
für die verſchiedenartigſten Berufszweige Modellieren Schnitzen Rund
und Zierſchrift Das Schulgeld hat ebenfalls eine Aenderung erfahren
dasſelbe beträgt halbjährlich für diejenigen Schüler welche bis
6 Stunden am Tages oder Abendunterricht teilnehmen 3 Mk bis
10 Stunden 5 Mk bis 20 Stunden 15 Mk bei 21 Stunden und
mehr 25 Mk Das Schulgeld für die Tagesklaſſen für dekoratives
Malen und kunſtgewerbliches Zeichnen ſowie für die Maſchinenbauklaſſe
halbjährlich 30 Mk Reichsausländer haben für die Tagesklaſſen den
fünffachen Betrag zu zahlen Der Unterricht in den Tagesklaſſen beginnt
am 17 Oktober vormittags 10 Uhr in den Abend und Sonntagsklaſſen
am 16 Oktober vormittags 7 Uhr Anmeldungen zu den Tagesklaſſen
werden täglich von 10 bis 11 Uhr im Amtszimmer des Direktors zu
den Abend und Sonntagsklaſſen am 13 14 15 Oktober in Klaſſe
Nr 12 des Schulgebäudes entgegengenommen

I kommunaler Wahlbezirks Verein Die geſtrige General
verſammlung welche im Ratskeller ſtattfand eröffnete der Vorſitzende Herr
Stadtverordneter R Aßmann mit einer begrüßenden Anſprache Nach
dem der Jahresbericht erſtattet war trug Herr Stadtverordneter Merkwitz
den Abſchluß der Jahresrechnung vor der ein Vermögen von rund
400 Mk nachweiſt Danach trat die Verſammlung in eine Beſprechung
der Zuſtände bei der Gepäckabfertigung auf hieſigem Bahnhofe ein Be
großem Andrange ſei hier ein Gepäckträger zum Verwiegen des Gepäck
überhaupt nicht zu haben und vielfach wäre es unmöglich dasſelbe zur
Beförderung mit dem betreffenden Zuge zu bringen Eine Zugverſäumnis
ſei ſehr oft die Folge der mißlichen Zuſtände Die Gepäckträger befänden
ſich was ſchon mehrfach beobachtet faſt ausſchließlich auf den oberen
Bahnſteigen bei den ankommenden Zügen Es müſſe unbedingt Wandel
geſchaffen und die Kofferträger gleichmäßig verteilt werden Jn
einer Erörterung des Kanalbaues in der inneren Stadt wurde leb
haft darüber geklagt daß die Arbeiten zu langſam vorwärts ſchreiten
Das Material werde angefahren ohne daß es gebraucht werde und wochen
lang lägen dann die Tonröhren vor den Häuſern herum was gerade
nicht zur Verſchönerung beitrage Es ſei doch ratſam in den Hauptſtraßen
Tag und Nacht arbeiten zu laſſen damit der Bau möglichſt ſchnell zu
Ende geführt werde Der ganze Betrieb ſtocke durch das langſame Fort
ſchreiten der Kanaliſation und Geſchäftsleute die auf die Laufkundſchaft
angewieſen ſeien hätten ſchwer darunter zu leiden Es wurde beſchloſſen
ſich mit dem neuen Herrn Stadtbaurat für das Tiefbauweſen in Ver
bindung zu ſetzen denn ſchon in 6 bis 8 Wochen könne Froſt eintreten und
dann ſtocke der Verkehr ganz Der Vorſtand blieb in der alten Weiſe beſtehen
Zu Vorſtandsmitgliedern wurden wiedergewählt Stadtverordneter R Aß
mann Vorſitzender Schneidermeiſter Andres Stellvertreter Handſchuh
fabrikant Karl Merkwitz Kaſſierer Kaufmann L Henze Schriftführer
Kaufmann Kopf Stellvertreter Rechtsanwalt Föhring Mützenfabrikant
Lenzner Kaufmann R Sachs Kaufmann Aler Michel und Fabri
kant Kraſemann Beiſitzer Die Petition des gemeinnützigen Vereins
zu Dölau betr Herſtellung eines neuen Weges vom Bahnhof Heide nach
Neu Dölau iſt inzwiſchen hinfällig geworden da der Privatweg des
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die Charlottenburger Chauſſee entlang gingen Eiben pflegte
hier faſt jeden Tag zu reiten ſie wollte ihn ſehen vielleicht
gab ein Gruß ein Blick von ihm ihr den Gegenbeweis gegen
alle ihr qualvollen Grübeleien

Jhr Wunſch ihn zu ſehen ſollte ſich erfüllen aber anders
als ſie gehofft er war einer der erſten Reiter die ihnen be
gegneten an ſeiner Seite Aſta Löwen und noch zwei Offiziere
ein älterer der Onkel der Baroneſſe und ein junger Huſaren
leutnant Eiben ſchien ſehr heiter ſie ſah daß er ſich lebhaft mit
ſeiner Begleiterin unterhielt und daß beide lachten Leſtotzew
hatte die kleine Kavalkade auch bemerkt aber da ein Ausbiegen
unmöglich war ſo ging man weiter Die Herren und die
Baroneſſe grüßten Leſtotzew und Jrene dankten und klein Reſi
winkte mit den Händen Dann waren ſie vorüber und Jrene
war um eine Hoffnung ärmer Kaum ſein Blick hatte ſie ge
ſtreift ganz troſtlos und innerlich gebrochen kehrte ſie heim

Nun vergingen die folgenden Tage und Wochen einer wie
der andere gleichmäßig leer und traurig für Jrene ſie iſt ſtiller
und ihr Geſichtchen ſchmaler und bleicher geworden ihre Augen
haben nicht mehr den ſonnigen heiteren Glanz ſie haben einen
ſtillen ſehnſüchtigen Ausdruck mit dem ſie immer nach etwas
Verlorenem zu ſuchen ſcheinen und um ihren Mund liegt oft
ein ſo weher ſchmerzlicher Zug wie bei Menſchen die gar
nichts mehr vom Leben erhoffen

Die Baronin ſorgte und grämte ſich darüber ſie hatte
Jrene ſehr lieb gewonnen

Jch kann das nicht mehr mit anſehen ſagte ſie zu ihrem
Mann ich muß doch einmal mit ihr darüber ſprechen Sie
muß doch begreiſen daß er ihre Trauer eigentlich gar nicht
wert iſt

Verſuch entgegnete der Rittmeiſter aber Verliebten
mit Vernunftgründen kommen iſt ein ausſichtsloſes Unter
nehmen

Ein anderer übernahm s an ihrer Stelle Eines Abends
als Leſtotzew fortgegangen war und die beiden Damen allein
im Salon der Baronin ſaßen wurde Graf Trockau gemeldet

es war ein ſchöner milder Juniabend die Türen zum Balkon
waren geöffnet vom Vorgarten ſtieg ein Duft gemiſcht von
blühenden Roſen und Reſeda zu ihnen hinauf Der Himmel
war blau und ſternenklar an der anderen Seite der Straße
hoben ſich die Baumkronen des Tiergartens in grotesken
buſchigen dunklen Maſſen dagegen ab und hin und wieder
tönte das Rollen einer vorüberfahrenden Droſchke durch die
Stille Trockau begrüßte ſeine Couſine und Jrene und während
er mit Erlaubnis der erſteren ſeine Zigarre rauchte und die
Baronin ſich eine Zigarette anzündete beobachtete er verſtohlen
das junge Mädchen

Wie denkt Jhr denn über Eure Sommerreiſe fragte er
im Lauf des Geſprächs ſeine Couſine

Wir haben eigentlich noch gar nicht daran gedacht wahr
ſcheinlich Norderney antwortete Lilly ihren Schaukelſtuhl be
haglich auf und abwippend Und Du Jch meinte etwas
von einer Reiſe zu dreien gehört zu haben mit Laudien und
Saſcha Eiben

Laudien und ich möglich aber Eiben Du weißt er
iſt ein Menſch auf den nie Verlaß iſt bald will er dies bald
jenes So iſt es in allen Sachen mit ihm Wenn ich nicht
irre plant er eine Fahrt in die Dolomiten wie er darauf
kommt und was er dort will iſt mir nicht klar vermutlich
auch nur eine Augenblicksidee Bei dieſen Menſchen die ſo
gänzlich haltlos ſind weiß man nie wie man daran iſt

Sie urteilen ſehr hart Graf Trockau Eiben iſt doch Jhr
Freund warf Jrene dazwiſchen ihn ernſt beinahe zürnend
anblickend

Man kann auch an ſeinen Freunden Fehler ſehen und
tadeln gab er ruhig zurück Jch kenne Eiben ſehr gut ich
weiß ſeine Vorzüge zu ſchätzen aber ich bin nicht blind da
gegen daß ſeine Fehler überwiegen ſein größter Fehler in
meinen Augen iſt ſeine Jnkonſequenz Er iſt ein Charakter
auf den man nicht bauen kann gar nicht niemand
Er hatte immer pointierter ſchärfer erregter geſprochen

Jch kann nur wiederholen Sie urteilen ſehr hart Graf
Trockau bemerkte Jrene

Aber ſehr gerecht
Oſt ſind die Verhältniſſe ſtärker als unſer Wille
Die Verhältniſſe Aber Fräulein Jrene das laſſe

für den Mann nicht gelten der Mann darf ſich durch Ver
hältniſſe nicht beeinfluſſen laſſen nie er muß über den Ver
hältniſſen ſtehen Gleich von vorn herein ſei es im Guten
oder Böſen in dem Beſtreben ſich den Verhältniſſen anzu
paſſen und daneben doch allerlei tun und treiben und anb
was man eben der beſtehenden Verhältniſſe wegen nicht
führen kann iſt in meinen Augen eine verwerfliche Schwäche
Jch haſſe jede Halbheit und jede Unklarheit ich bin nicht zum
Diplomaten geſchaffen Fräulein Jrene und gebe zu daß ich
kein bequemer Menſch bin

Graf Trockau war aufgeſtanden und vor Jrene hingetreten
ſeine Augen ruhten auf ihr mit einem fascinierenden leuchtenden
Blick ſein blaſſes Geſicht hob ſich leuchtend aus der dunklen
Umrahmung des Bartes es lag etwas dämoniſch Herrſcher
haftes in ſeiner Erſcheinung und ſeinem Weſen was ſie leiſe
in ſich zuſammenſchauern ließ und zum erſtenmal kam ihr der
Gedanke von dieſem Mann geliebt zu werden müſſe Seligkeit
höchſte Seligkeit bedeuten oder den Tod

Wie hilfeſuchend ſah ſie ſich nach Lilly um Die Baronin
war auf den Balkon hinausgetreten ſie waren allein Trockau
beugte ſich zu ihr nieder und nahm ihre ſchmalen kalten Hände
in die ſeinen

Fürchten Sie ſich vor mir Jrene fragte er leiſe un
ſeine Stimme klang beinah zärtlich fürchten Sie ſich Das
dürfen Sie nicht mein armes krankes liebes Kind Für Sie
werde ich immer nur der treue ſorgende Freund ſein wenn
Sie mir das Recht dazu geben wollen O geben Sie es mir
Jrene Schenken Sie mir Jhr Vertrauen Jch bin ſo viel
viel älter als Sie ich könnte ja Jhr Vater ſein denken Sie
Jrene Jhr Vater
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25 6 reillag Wer fur l e l St J euch

Sern Leiſtner bis 1 Oktober wieder freigegeben iſt Als recht notwendig
Durde eine Verbeſſerung des Weges Weinber Saubrücke nach der Heide
bezeichnet Sehr erwünſcht ſei eine Chauſſierung desſelben damit das
zublikum nicht mehr durch den aufwirbelnden Staub der Fuhrwerke be
äſtigt werde Zum Schluß der Sitzung wurde noch das Andenken der
verſorbenen Mitglieder Juwelier Elſäſſer Buchbinder Grunewald
Kaufmann Saatz und Kaufmann Schultz in der üblichen Weiſe geehrt

Unſere Provinzial Städte Fener Sozietät hat am 1 Juli 1904
mit einer GeſamtVerſicherungsſumme von 1 Milliarde 286 Millionen
Mark abgeſchloſſen Hiervon entfallen auf 71100 Gehöftsverſicherungen
1 Milliarde 36,6 Millionen und auf 39600 Mobiliarverſicherungen
249,6 Millionen Mark Gegenüber dem vorfährigen Beſtande iſt wiederum
der ſehr erhebliche Zugang von 54 Millionen Mark erreicht worden ſeit
der Reorganiſation im Jahre 1878 aber iſt die Geſamtverſicherungsſumme
um 950 Millionen geſtiegen Jm Jahre 1903 ſind 892 Brand und
Blitzſchäden mit über 700000 Mk vergütet und zu gemeinnützigen Zwecken
rund 40000 Mk aufgewendet Seit Errichtung der Sozietät im Jahre 1839
ſind an Brandvergütungen mehr als 31 Millionen und ſeit dem Jahre 1871
zu gemeinnützigen Zwecken über 800000 Mk verausgabt Infolge an

dauernd günſtiger Verwaltungsergebniſſe haben die SozietätsBeiträge
welche bis zum 1 Juli 1908 80 Proz des im Lagerbuche feſtgeſetzten
Beittrags betrugen von dieſem Zeitpunkt ab auf 75 Proz herabgeſetzt

können ſo daß den Sozietätsgenoſſen von vornherein ein Vi
ver Beiträge erlaſſen wird Die Gleichmäßigkeit der Beiträge wird ver
bürgt durch einen eigenen Reſervefonds der Sozietät von über 6 Millionen

Wark und ausreichende Rückdeckung Ueber die Sozietätseinrichtungen
vird von dem Magiſtrat bereitwilligſt nähere Auskunft erteilt auch werden
dort etwaige Wünſche der Sozietätsgenoſſen hinſichtlich ihrer Verſicherungen
gern entgegengenommen

e Der Betrieb ſämtlicher privater Springbrunnen mußte
unterm 4 Auguſt infolge des durch die langanhaltende Trockenheit ent

ſandenen Waſſermangels von der hieſigen Polizeiverwaltung verboten
werden Dieſe Anordnung iſt jetzt zurückgenommen

StadtTheater Infolge Erkrankung des Fräulein Marie Brandow
muß die erſte Aufführung des Schauſpiels Nebeneinander von Georg

Hirſchfeld verlegt werden Dieſelbe findet nun am kommenden Montag
fatt Morgen Freitag wird das Märchendrama Die verſunkene Glocke

von Gerhart Hauptmann gegeben Den Glockengießer ſpielt Herr Karl
Alving das Rautendelein Fräulein Margarete Adolphi Die Künſtlerin

wird dieſelbe Rolle am nächſten Sonntag am Deutſchen Theater in Berlin
I ſpielen an welches Inſtitut Frl Adolphi vom nächſten Jahre ab ver

pflichtet iſt Gounod s große Oper Margarethe wird am Sonnabend
wiederholt Die zweite Volks Vorſtellung zu den billigen Einheitspreiſen

von 60 40 und 25 Pfg ſindet am kommenden Sonntag nachmittags
Uhr ſtatt Zur Aufführung gelangt Goethe s Clavigo und das

einaktige Schauſpiel Die Geſchwiſter Sonntag abend wird die geſtern
ſehr beifällig aufgenommene Oper Die Zauberflöte von W A Mozart

wiederholt
e Neues Theater Freitag findet die 9 Aufführung des Zug

M und Kaſſenſtückes des Neuen Theaters Gaſtons Hochzeit ſtatt Am
Sonnabend abend wird Guſtav Kadelburgs dreiaktiger Schwauk Familie

Schierke zum 17 Male zur Aufführung kommen Die Erſtaufführung
M der nächſten Novität Otto Grabeins vieraktiges Studentenſtück Frei iſt
der Burſch findet am Sonntag abend ſtatt und dürſte das Werk das
bereits im Sommer in Stuttgart Hannover u Köln mit ſtarkem Erfolg in
Szene ging auch hier lebhaften Anklang ſinden

Hotel Goldener Ring Das ſeit einer langen Reihe von
M Jahren in weiteſten Kreiſen beſtens bekannte Hotel Goldener Ring
h wird nachdem es vollſtändig neuerbaut und mit allem Komfort verſehen
M und durchweg neuem Jnventar ausgeſtattet iſt am Sonnabend den

Die Bewirtſchaftung ruht in

werden ertelertel

I 8 d M dem Verkehr wieder übergeben
den Händen des Herrn E Schmidt bisher in Müller s Hotel zu

Leipzig
Das Evangelium in Roſeggers Waldheimat iſt das inter

eſſante Thema über welches Herr Pfarrer Kappus aus Mürzzuſchlag
M Steiermark heute abend 8 Uhr im Evang Vereinshaus Kronprinz

Kl Klausſtraße 16 ſprechen wird Eintritt für jedermann frei Beſonders
Freunde des Guſtav Adolf Vereins ſowie auch des Evangeliſchen

Bundes und des Vereins zur Förderung der evangeliſchen Bewegung in
R SOſfſſtreich ſind eingeladen

Die Gewerkvereins Liedertafel feiert nächſten Sonn

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 6 Oktober Meldung des B Der Defrau

dant Kaſſendiener Jenner reete Jäntſch aus Wien der vor mehreren
Monaten nach Unterſchlagung von 250000 Kr aus Wien flüchtig wurde

iſt geſtern abend in St Pauli auf der Straße verhaftet worden Der
Verhaftete leiſtete verzweifelte Gegenwehr und erlitt dabei Verletzungen
ſodaß er in das Hafenkrankenhaus geſchafft werden mußte

Königsberg 6 Oktober Wolff s Bur Der Kaiſer und die
Kaiſerin trafen geſtern abend mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf dem
Oſtbahnhof ein Während die Kaiſerin mit der Prinzeſſin im Sonderzug
die Reiſe fortſetzte begab ſich der Kaiſer zu Wagen nach der Kaſerne
des Grenadier Regiments Nr 3 König Friedrich Wilhelm Das Re
giment einſchließlich des in Braunsberg garniſonierenden Füſilierbataillons
hatte mit den direkten Vorgeſetzten auf dem Hofe der Kaſerne Aufſtellung

genommen Nach der Begrüßung begab ſich der Kaiſer in das Kaſino
um an dem Mahl im Kreiſe der Offiziere des Regiments teilzunehmen
Die Straßen die der Kaiſer paſſierte ſowie auch beſonders die Kaſerne
waren reich geſchmückt und prächtig illuminiert

Dauzig 6 Oktober Wolff s Bur Die Feierlichkeiten zur
Eröffnung der Danziger Techniſchen Hochſchule begannen geſtern mit
einem Begrüßungsabend den die Stadt Danzig den zur Feier geladenen
Gäſten in den altehrwürdigen Hallen des Artushofes und den Räumen
des Ratskellers gab Oberbürgermeiſter Ehlers begrüßte in warmen
ſchwungvollen Worten die Gäſte und gedachte derer die den Gedanken
der techniſchen Hochſchule Danzigs zuerſt gefördert hätten eines Migquel
Boſſe Goßler ſowie des anweſenden Miniſterialdirektors Althoff und be
grüßte insbeſondere die Lehrer und die Studentenſchaft der neuen Hoch

ſchule Der Rektor Geheimrat Dr v Mangoldt erwiderte dankend
An der Chrentafel hatten Platz genommen die Miniſter Dr Studt Frei
herr v Rheinbaben Freiherr v Hammerſtein und Möller ſowie Ober
präſident Delbrück der Kommandierende General von Braunſchweig und
die Spitzen der Behörden An langen Tafeln fanden ſich Mitglieder des
Magiſtrats Stadtverordnete Oſſiziere hohe Regierungsbeamte Gelehrte

Vertreter der Korporation der Kaufmannſchaft Danzigs und Studenten
zuſammen Zwei Kapellen konzertierten

Wien 6 Oktober Meldung des B Unter der Anklage
ſelbſtverſchuldeten Bankrotts erſchien geſtern vor einem Erkenntnis
ſcnate Johann Strauß junior der Direktor der Hofballmuſik der Neffe
des berühmten Komponiſten und Sohn von Eduard Strauß Seine
Schulden betragen 150000 Kronen Er ſchiebt alle Schuld auf die
Wechſel und Bürgſchaften die er für ſeine Mutter und einen leicht
ſinnigen Bruder übernehmen mußte Die Verhandlung wurde vertagt
da Strauß ſich erbot Beweiſe zu erbringen daß er die Zahlungsunfähig
eit nicht verſchuldete

Petersburg 6 Oktober Meldung des B Eine
Depeſche des Generals Stoeßel vom 23 September an den Kaiſer
meldet Der vier Tage währende Sturm der Japaner iſt von den
heldenhaften Truppen worden wobei der Gegner unge
heure Verluſte erlitt Vom 19 September bis um 5 Uhr früh des
23 beſchoß der Feind uns heftig und unternahm Sturmangriffe gegen
die nördliche und weſtliche Front der Feſtung und der vorgeſchobenen
Feldbefeſtigungen Alle Angriffe des Feindes wurden nacheinander abge
ſchlagen Die Waſſerleitung ſelbſt haben die Japaner zerſt ört Der
letzte Sturm auf den Hohen Berg wurde heute früh 5 Uhr zurückge
ſchlagen Dort hatte der Feind ſchon die Blindagen Deckungen beſezzt
Maſchinengewehre hinaufgeſchafft und beſchoß uns General Kondratenko

zurückgeſchlagen

Die Abteilung beſtand aus 2 Zügen Kavallerie 4 Zügen Eingeborener
und 3 Zügen europäiſcher Jnfanterie ſowie einer Sektion Artillerie Der
Feind hatte während der Nacht einen Hinterhalt gelegt

Loudon 5 Oktober Wolff s Bur Daily Telegraph meldet
aus Tſchifu daß am 25 September vor Port Arthur Ruhe ge
herrrſcht habe Ein von den Japanern erbetener Waffenſtillſtand zur
Beerdigung der Toten wurde abgelehnt Am 24 und 25 September
haben die Japaner nach anderen Berichten wieder verſucht zu ſtürmen
wurden jedoch zurückgeſchlagen Mich die Ruſſen verſuchten einen Aus
fall wurden aber mit großen Verluſten zurückgewieſen

London 6 Oktober Meldung der Magdeb Ztg Die Blätter
veröffentlichen eine Depeſche aus Mukden nach der General Kuropatkin
ſich von Mukden nach Tieling zurückgezogen hat während General
Stackelberg mit ungefähr 30000 Mann zurückgeblieben iſt Die Stadt
Tieling iſt mit ihrer Umgebung zu einem ungeheuren verſchanzten
Lager umgeſtaltet das durch einen dreifachen Kreis von Landminen ge
ſichert iſ Auf den Höhen im Süden und Südoſten ſind Forts errichtet
Andere Forts ſchützen die Eiſenbahn Beinahe die ganze Bevölkerung hat
die Stadt verlaſſen in der infolge der Angriffe der Tſchunſchuſen auf die
Eiſenbahn hunderttauſend Mann zuſammengezogen ſind

Vermiſuhtes
Eine nene engliſche Tafelfitte Jn vielen Häuſern der oberen

Zehntauſend in England findet die Sitte immer mehr Eingang bei
jedem Tafelgerichte den Partner zu wechſeln Ein Gaſt der ſeine Gattin
oder Braut einführt nimmt an ihrer Seite ſitzend die Suppe ein Nach
Beendigung des Gerichts drückt die Hausherrin auf die Tiſchglocke und
die anweſenden Herren rücken einen Platz weiter Auf dieſe Weiſe erhält
jede der anweſenden Damen einen neuen Partner aber obgleich das Tiſch
geſpräch dadurch eine Abwechslung erhält wird doch die Unterbrechung
mancher anregenden Unterhaltung zuweilen unangenehm empfunden

Aus dem Geſchäftsverkehr
Jm Dienſte des Volkswohls Wer in der Jnduſtrie auf dem

Gebiete der Volksernährung für die Einführung eines wohlfeilen guten
Nahrungs und Genußmittels arbeitet macht ſich nach dem Ausſpruch
erſter ärztlicher Autoritäten um das Wohl des Volkes verdient und ſollte
füglich in ſeinen Beſtrebungen weitmöglichſt unterſtützt werden Es iſt
hierbei an die Margarine gedacht allerdings nur an jene Margarine die
auch in Wirklichkeit als ein Volksnabrungsmittel betrachtet werden kann
weil ſie einen unvergleichlich guten Erſatz der Naturbutter darſtellt die
für einen großen Teil des Volks ihres hohen Preiſes wegen unerſchwinglich
iſt Da aber leider ſo viele minderwertige Margarineprodukte in den
Handel gebracht werden hat ſich hier und da im Publikum ein Vorurteil
feſtgeſetzt das verallgemeinert nur zu unberechtigt iſt Van den Bergh s
Margarine Geſellſchaft in Cleve fabriziert ſchon ſeit Jahren eine aus den
allerbeſten land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen zuſammengeſetzte Margarine
Vitello die in Sachverſtändigenkreiſen wegen ihrer hervorragend feinen

Qualität einſtimmiges glänzendes Lob erfahren hat und immer noch er
fährt Dr Heinrich Beckurts Profeſſor an der herzoglich techniſchen Hoch
ſchule in Braunſchweig ſagt in ſeinem Gutachten über Vitello u
Dieſe Kunſtbutter bei deren Gewinnung ein ſo vortreffliches Nahrungs

mittel wie Eigelb ſowohl zur Erhöhung des Nährwerts als zur Ver
beſſerung des Geſchmackes und zur Ergänzung der Farbe Benutzung ge
funden hat beſitzt ohne Zweifel einen viel höheren Nährwert als gewöhn
liche Margarine und kommt einer guten Naturbutter an Wohlgeſchmack
gleich Die Anerkennung zahlreicher praktiſcher Hausfrauen ferner denen
Vitello in ihrem Haushalt längſt unentbehrlich geworden iſt und die

durch den Gebrauch dieſes unübertrefflichen Butter Erfatzes eine anſehnliche
Erſparnis erzielen iſt gewiß die allerbeſte Empfehlung für Vitello deren
Herſtellungsart auch nach D P Nr 97057 geſeytlich geſchützt iſt und
nicht nachgeahmt werden darf

e ind abends 8 Uhr in den Thalia Feſtſälen unter Mitwirkung der S r J tilſt m t t Ruroruli züllte 9 iamatiſchen Abteilung ihr 21 Stiftungsfeſt Neben Geſang von Männer ſchickte Dappenre und Freiwillige ab die mit Pyroxylin gefüllte Bomben Marktbericht
und gemiſchtchörigen Liedern gelangt eine Poſſe zur Aufführung und zwar in die Blindagen warfen und ſie in die Luft ſprengten Die Japaner Donnerstag den 6 Oktober
Die fidelen Handwerksburſchen mit freier Benutzung der großen flohen in paniſchem Schrecken verfolgt von Freiwilligen des 5 Regiments re n t re pro Stück uk
ſtroy ſchen Poſſe Lumpacivagabundus von Siegfried Philippi Na Die b 9 Hutter p und 1,10 1,20 eidelbeeren pr Lir 0,25 0,80w 44 u 4 9 r I 9 7 1dem Komet ſinget Se ſagt 9 Philipp h Die Verluſte der Japaner betragen über 10000 Mann Honig in Wabenp Pfd 1,40 Preißelbeeren p Liter 0,25 a

el R l tndel u u wie eln t O P me o 20 25Der Stenographeu Berein Wilhelm Stolze Syſtem Petersburg 6 Oktober Wolff s Bur Jn Baku erkrankten Weiſe r d n e t u
Sriolze Schrey eröffnet Am Freitag den d Mts e in j vom 27 September bis 4 Oktober an Cholers 111 Perſonen und es Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Aepfel pro Mandel 025 050 es

Neſtg lag M t r r 3 9 1 e nSetolds Reſtaurant Charlottenſtraße 19 einen neuen Unterrichtskurſus arben 61 In Saratow erkrankten in derſelben Zeit 13 Perſonen fünf Koblrabi pro Stüc 0,05 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,89

räheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen ſtarb d Mohrrüben P Mdl 0,10 6,12 Getr Pflaumen p Pfd 0,52 0,30Hilflos aufgefunden Ein 73 Jahre alter Dienſtmann wurde ſtarben davon Salat 2 Stüch 9109 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
geſtern nachmittag gegen 11 Uhr vor dem Grundſtück Delitzſcherſtraße 93 Liſſabon 6 Oktober Wolff s Bur Jn der Deputiertenkammer Wahehe per er pro Stück ung 2,75 8 25

vußtlos aufgefunden Er wurde mittels Droſchke nach ſeiner Wohnung teilte der Marineminiſt it daß eine Abteil e abgezwei ar von 1 e er 542 ebuner pro Stüc 1,00 1,20n aufg e Er wurde mitt roſchke nach ſein 9 teilte der Marineminiſter mit daß eine Abteilung die abgezweigt war von Rottohl pro Stück 0,15 0,20 Enten pro Stück 2150 8,50 u
h g der Expedition gegen die Kuanhamas Südweſtafrika an der Grenze Gurken pro Mandel 0,45 Giänſe pro Stück 4,0 8,09

Vej 0 les ſi i S J M J n 95 9Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage vom deutſchen Gebiet beim Uebergang über den Kunenefluß vom Feinde c 0,80 s e le I z
z z x tVoransfſichtliches Wetter am 7 Oktober 1904 überraſcht und heftig angegriffen worden ſei Die an 499 Mann be r u 53 auben pro Paar 0589 1,20

d u 2 ſteh Abtei ſt 3 255 6 i Schnittbohr 2Bei Weſtwind Fortdauer des mäßig warmen Wetters mit ſtehende Abteilung beſtand aus 255 Europäern und 244 Eingeborenen Schnittboh h
Niederſchlägen Von den erſteren ſind 109 von den letzteren 145 tot oder verwundet Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

h 2 D

J e à x S e r e S 3 n W c J c 2 h S J 8 9 S 5 e e e r ce t m e S h r z S a eAus unserer SPEZIAL ABTEILUNG für

Ware u Schneiderei Artike
empfehlen wir zu Der enorm billigen Preisen
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22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23

RTaillenstäbe Dutzend 22 14 und 5 Pfg Grosse II Taillenband Stück 5 Meter 15 Pfg c
Taillenverschlüsse Stück 22 15 7 und 4 Pfg in Herkulestresse Meter 10 4 und 2 Pfg eLeinenzwirn Röllchen 7 und 3 Pfg eleganten Besätzen Spitzen Soutache alle Farben Meter 1 Pfg
Nähseide auf Kranzspulen 7 und 3 Pfg Stickereien Rüschen RVinsätzen Seidenschnur alle Farben Meter 2 Pfg 5Haken u Augen Päckchen 10 und 3 Pfg Stickgarn Docke 6 5 und 4 Pfg cStecknadeln Brief 4 und 2 Pfg Sechleiern Chiffons Seidenband Besatzgimpen Meter 18 10 und 6 Pfg
Mohairschutzhborte Meter 7 5 und 2 Pfg Spachtelstoffen Gürteln Pompa Flitterbesatz Meter 40 25 und 18 Pfg
Druckknöpfe Dutzend 32 18 12 und 6 Pfg dours Plüschrollen Schwanen Perlmutterknöpfe Dutzend 14 8 und 4 Pfg 5
Fingerhüte Messing 2 Stück 1 Pfg Hemdenspitze Meter 10 5 und 2 PfgKorsettfedern mit Contrefeder 17 und 7 Pfg besatz Pelzbesatz Besatzknöpfen Knopflochseide Röllchen 1 Pfg S

Zentimetermasse Stück 1 Pfg w u Stopfgarn Rolle 4 PfgSchuhsenkel 10 5 3 und 1 Pfg Tapisserie Pedagtgarn Wolle Karte 6 pte b
Halbleinenband alle Breiten Stück 3 Pfg Hervorragende Auswahl in aufgezelchneten Bettgimpen Meter 6 und 3 Pfg S
n e n Meter 12 6 und 4 Pfg und fertigen Arbeiten Strickwolle Pfund 58 48 und 36 Pfg
osenknöpfe Dutzend 7 3 und 1 Pfg Nur gute Qualitäten tFischbeinstäbe Dutzend 22 19 und 13 Pfg Stickseide Stickgarne Schürzenbesätze Meter 6 4 und 2 Pfg S

Schweissblätter Paar 35 25 16 und 5 Pfg Strümpfe Il Handschuhe Schürzenband Stück 5 Pfg S

e S
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Seite 4 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis 7 Ottober

Besonders preiswertes Angebot in Handarbeiten
Warenhaus Hamburger Engros Lager

le Noussbaun
Grosse Ulrichstrasse 60,61 G m b H Barfüsserstrasse 3/5

Föär das Wohnsimmer Fär die Räche Fär das Schlaſfeimmer
TIisebläufer e es S Küehenhanätüecher 80 I re Paradehandtueh nennen 76 38 38 r
Tisehdeeken vent w Heiden H Küehentischdeceke uenemen 65 A3 Wasehtischsehoner e 48
Staubtuehtasehen rues 58 Rüchentischdecke er 130 110 S5 pr Betttasehe as 19 I er
Zeitungsmappen

Besteektasehen

26 Küchen Wandschoner 48 Hachttisehdeckehen 22 r
Bürstentasehen en 8 Leitungssechonoer Poketing 65 55 34 Wasehtisehgarnituren sten 66 38 I8 r

Bürstentasehen u 12 Plättbrettbezug heeen 98 Wasehtisehgarnituren ren 55
Viertelstündehen Kissen 25 10 Plätteisonbezug ort garniert o Z9 r Bettdeckenhalter u o5 95 r

FSehblafkissen m Volant 38 Topflappentasche anenen 2 28 2I v Spindgarnituren a 18

Sehlafkissen St e Lampenputztasche 33 Spindgarnituren n 24
Sofa Kissen er e eé u Wasehkorbdeeken ehe 76 95 Wasehtisehvorleger 260 I
Na ufer G gut le Zyegh W farktnotz veenngga n zug uo 20 A8 r Sehwammbonts an e 38 er
Falon Decke etert letrte Henbett 92 Jfgrſctſcorbdecke S Fete IO Bettwandsehoner o

u a 98 Schrankstreifen e nig 12 e Stanbtuchbontel r vo w bian J
Löffelkörbehen reier vurgarnierung O8 v Sehrankstreifen Zu 18 Kammdecke auenen m waenetuen S r

Staubtuehkörbehen in 65 J Küehenborte e e ehe I8 PAradekisseugstreifon et e 28 v

Sehlafdecke in Fries u Anfzeiehnen u Anfertig von HandarbeitenSee aller Art im eigenen Atelor von eintachster bis
angefangen u auiſ gezeichnet zur künstlerischsten Austührung Billigste Preise Plüsch aufgezeichnet und angefangen

o JIl Fenstermäntel r 3

Gicht
Rheumatismus Reissen

Blasenleiden Hautkrankheiten
trinke man Ehrenpreis Tee Marke VeroPak 50 100 Pfg Alle ein echt

Max Raädler Drogerie Ranniſche
ſtraßße nahe am Markt

Oscar Ballin jun Hirſch Drogerie

2bere S S

Dekorateur
S Kl Uirichsto 18 a

empfiehlt

Dekorationen
Poistermöhbel
ohne Wergpolſter

S kompi Wohn S
zimmer u Salon

Einrichtungen
Sofa Vmbauten

Gardinen Stores

18 a
6183

znau u

Derorations Arbeiten

J bei Umzügen werden schneit
und geschmackvoll

h

Parke i
leicht zu verarbeitStakispäne

Pack 25 Pfg empfier x Räaädier Rünuiſcheſtr t

Aleutong wen
Wiederverkäufer extra ſtark verſendet

1 Dutzend Mt 2,50 30 Falſchen Mk 7,00
koſtenfrei überallhinLaborntorinnt e Soifert
Ditte ä Nr 134 ſdenburg ST n SANigi üalſan reſte ſſe Sie

Langnese Biskut its
die in ſtets friſch rei m Mi iCarl Booch e h a

m Bonnes femmes etc

affee
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Robert Weises Röstkaffees
nachſtehende Sorten ſind ſehr empfehlenswert

Santos gut und kräftig Pfd nur 86 Pfg
rernmiSseä n g vorzägüich im Geſchmae Yfd 100 Pfg
Berliner Fis ohne und vollſchmeckend 100 Pfg
Edel JaVA tig ſche beliebte Sorte 120 PfgMoenado Misohung ohfein ſehr ergiebig 140 Pfg
Garisbader isohang de gtomtel e und ter 160 Afg

Preanger Mischung e n retten 180 Pfg
Mon Plus Uitkra inſte Zuſgrgereen ung edelſer 200 Pfg

Sämtliche Kaſfees werden täglich friſch in eigener muſtergültiger
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5 tBahnſtat be ſonderer un ſtän de halber ſehr preiswert zu verkaufen

Z Offerten erbeten unter B 7043 an Rudolf M 22 Sertin SW

Robert Weise Friedrichplatz urlener an
10000 Narziſſen a 2 Pfg

Größte Leiſtungsfähigſeit Modernſte Groß Röſierei 5000 Tulpen a 5 V5000 Hyazinthen a12 15
außerdem Scilla und Crocus

Schneider nimmt noch unden an in G Renneberé
Staatl Zonent Unterricnts Anst alt

S eur n itung tür das Finj Freiw Exnmen sowie fürhöh Lehraustalten Sexta bis Prima inkl Abiturium vonr Herm Krausse I r Ter 14
Pension Programm Schulantape Oktober
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